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Die Expedition

Amtliche Wahlbeeinfluſſungen
Der alte Landrath von Meyer Arnswalde ein ſehr kon

ſervativer Mann ſagte einmal die Landräthe ſollten ſich nicht
in die Wahlen miſchen ſondern wenn ſie Zeit und Papier
hätten Leitartikel über die Feldmäuſe und über die Klauen
ſeuche ſchreiben Seit er das gethan habe könnte er wahr
nehmen daß ſich ſein Einfluß im Kreiſe vermehrte
Wahlkreiſe Hildesheim ſind einige Landräthe anderer Meinung
geweſen Sie haben ſich in die Wahlen eingemiſcht und jenes
fangtiſche Flugblatt des Bundes der Landwirthe unterzeichnet
das den Nationalliberglismus mit dem Untergange bedroht
und Sühne für die Annahme der unglückſeligen Handels
verträge fordert Das iſt nun den drei Landräthen übel
bekommen Die Nordd brachte wie ſchon erwähnt geſtern
eine offiziöſe Note nach der die Regierung das Verhalten der
Landräthe nicht als geeignet anſehe und deshalb eine Korrektur
eintreten laſſen werde Darob iſt die Deutſche Tageszeitung
völlig aus dem Häuschen Sie thnt als handele es ſich da
um eine Privatanſicht des offiziöſen Blattes und fragt erregt
wer denn die Regierung ſei und ob ſich das Staats
miniſterium mit der Angelegenheit überhaupt beſchäftigt habe
Wohin ſolle es kommen wenn obendrein eine beabſichtigte
Korrektur eines Beamten vorher in der Preſſe angekündigt
werde So wird in liebenswürdigſter Weiſe Rückſicht auf das
Wohl und Wehe der Landräthe genommen die keine Rückſicht
auf die Anſichten der Regierung genommen haben
wiederholt iſt den Laudräthen in Preußen durch Verfügungen
des Miniſters des Jnnern die agitatoriſche Thätigkeit zu gunſten
des Bundes der Landwirthe unter Hinweis auf den Erlaß vom
8 Januar 1882 verboten worden

Allerdings werden die drei hanmnoverſchen Landräthe der
Leinung geweſen ſein daß ſie den politiſchen Anſchauungen

der neuen Männer oder auch des einflußreichſten der alten
Männer keineswegs widerſprechen Betrachtet nicht auch Herr
von Miquel die Handelsverträge als unglückſelig Die
Dentſche Tageszeitung hat neulich verſichert daß von maß

gebenden Perſönlichkeiten noch viel ſchärfere Ausdrücke über
die Handelsverträge gebraucht worden ſeien Man wird ſich
auch erinnern daß von Herrn von Miquel einſt das Wort um
ging Die Konſervativen müßten die größten Eſel ſein wenn
ſie für den Handelsvertrag mit Rußland ſtimmten Herr
von Migquel hat dieſes Wort niemals in Abrede geſtellt Wenn
er es geſprochen hat hat er es vermuthlich wohl zu einer Zeit
gethan als der Kaiſer noch nicht eindringlich die Annahme
des Vertrages befürwortet hatte Darüber hat in dem Streit
zwiſchen den Grafen Dönhoff und Dohna Oekonomierath
Anderſch jüngſt intereſſante Mittheilungen gemacht die keinerlei
Anfechtung von zuſtändiger Seite erfahren haben Jedermann
weiß heute zur Genüge wie der Kaiſer perſönlich für den
unglückſeligen Vertrag eingetreten iſt Selbſt Herr von Miquel
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wurde dadurch genöthigt bei der dritten Leſung eine ſchöne
wenn auch nicht für den Bertrag

Vertrag in der Weiſe Talleyrand s zu halten Da nimmt es
ſich in der That etwas wunderlich aus daß Königl Preußiſche

der Regierung in der Durch
führung ihrer Politik zu dienen die Handelsvertragspolitik
öffentlich zu brandmarken wagen

Und doch muß die Frage wiederholt werden ſteht die Re
anf dem Boden der Handelsvertragspolitik

Der letzte Stagtsmann der dieſe Frage vom Bundesrathstiſch
war Freiherr von Marſchall

ſo doch über den

Landräthe die berufen ſind

gierung noch

nachdrücklich bejaht hat
er iſt heute Votſchaſter in Konſtantinopel
ein ſtiller Mann und Herr von Bötticher iſt Oberpräſident in
Magdeburg Aufgerückt iſt uur Herr von Miquel und außer
dem Graf Poſadowsky den die Agrarier für einen Gegner der
Handelsverträge halten und wegen ſeines Ausſpruchs gefeiert
haben daß die neuen Verträge im Jahre 1903 nicht einfach
den alten Verträgen abgeſchrieben werden können

ie in wirthſchaftlicher Hinſicht zu
Das klingt allerdings in der Form

Aber iſt es in der Sache etwas anderes als der Aus
ſpruch der drei Landräthe in dem Hildesheimer Flugblatt

Jn den jüngſten Tagen iſt außerordentlich viel über die
Handelspolitik und die Börſen verhältniſſe geredet worden Aber
Graf Poſadowosky ſchwieg in allen Sprachen Er hat nicht für
nöthig gehalten die Behauptung zu widerlegen daß maßgebende
Perſonen über die Handelsverträge noch viel ſchärfer urtheilen
als das bündleriſche Flugblatt
liche maßgebende Perſonen ſein die ein ſolches Urtheil fällen
denn alle Händelskammern und wirthſchaftlichen Korporationen
ſind ſo ziemlich einig daß die Handelsverträge weſentlich zum
wirthſchaftlichen Aufſchwung in Deutſchland beigetragen haben
Was aber dieſer Aufſchwung auch für die Finanzen des Reiches
und der Einzelſtgaten bedentet das ſieht man aus den roſigen

Herr von Migquel
Variationen über das ſchöne Thema Wir haben heidenmäßig

die der Meinung ſind

Graf Caprivi iſt

wünſchen übrig laſſen

Freilich müßten es abſonder

Schilderungen

viel Geld
Gleichwohl giebt es Leute

nicht eigentlich die Verurtheilung der unglückſeligen Handels
verträge was den drei Landräthen die Korrektur einträgt
ſondern ihre Schilderhebung gegen die nationalliberale Partei
Jn der That heißt es in dem Aunfrufe
Partei müſſe überwunden werden weil ſie die Partei des Groß

und der Großinduſtrie ſei
Landwirthe einmal Gelegenheit hat recht offen zu ſprechen und
aus ſeinem Herzen keine Mördergrube zu machen
allerdings gegen die nationalliberale Partei weidlich vom Leder
Nun iſt es ja begreiflich daß der Bund der Landwirthe nichts
ſehnlicher wünſcht als den geſammten Liberalismus mitſamnmt
der nationalliberalen Partei zu Grunde zu richten
wie es in dem hildesheimer Flugblatte heißt zu überwinden

die nationalliberale

Wenn der Bund der

ſo zieht er

deshalb mit geſteigerter Lebhaftigkeit weil dieſe Partei über
eine größere Zahl und auch über größeren Einfluß auf die
Regierung verfügt als die entſchiedenere Linke Aber Herr
v Miquel hat das Wort von der Sammlung geſprochen
vielleicht weniger für die Maſſen unten als für höhere
Regionen Und da kann ihm das Auftreten der Landräthe
gegen die Partei aus der er ſelbſt hervorgegangen iſt unbequem
r deshalb erſcheint es nicht geeignet und muß korrigirt

erden

Allerdings bleibt abzuwarten was die Regierung über den
Wahlkreis Hildesheim hinaus thun wird um den Uebereifer
bündleriſcher Landräthe zu zügein und amtliche Wahl
beeinfluſſungen überhaupt zu verhindern Fürſt Bismarck hat
am 5 März 1881 im Reichstage erklärt

Soviel an der Reichsregierung und mir als Kanzler libin ich den Einwirtengen von Beamten fie e
getreten nicht immer mit Erfolg Jch theile die Meinung
daß es der Würde der Beamten nicht entſpricht ſich in die
Wahlkämpfe zu miſchen namentlich in öffentlichen Reden

Die Landräthe allerdings aus der Aera Puttkamer ſind vielfach
eitgegengeſetzter Meinung Weshalb auch Fürſt Bismarck im
Junt 1895 meinte die Landräthe ſeien in der Mehrzahl jetzt
junge Beamte die ſobald als möglich von der unteren Stuſe
auf eine höhere gelangen wollen Jch würde bei Abgabe
meines Votums als Wähler mir auch den Kandidaten darauf
anſehen hat der Mann etwa den Wunſch Miniſter in Berlin
zu werden Und dann würde ich ihm ganz gewiß die Stimme
nicht geben Daſſelbe gilt aber von den Kandidaten die von
ſolchen Leuten empfohlen werden die ſelber gern Miniſter
werden möchten Das Anſehen der Beamten könnte wenn
ihnen jetzt jede Einmiſchung in die Wahlen unbedingt verboten
iſt will ſagen den abſetzbaren politiſchen Beamten nur ge
winnen Sie würden in erhöhtem Maße das Vertrauen der
Kreiseingeſeſſenen und der ganzen Bürgerſchaft genießen und
da ſie ſich beſſer als ſonſt ihren Verwaltungsgeſchäften hingeben
können dieſes Vertrauen vermnthlich auch verdienen Herr
von MeyerArnswalde war ein praktiſcher Mann und ſeder
Landrath kann es noch heute erfahren daß er auf die Be
völkerung viel beſſer als durch Wahlflugblätter oder politiſche
Artikel in den Kreisblättern durch volksthümliche Mit
theilungen über Mittel gegen Feldmänſe oder gegen Viehſeuchen
wirken kann

Drulſches Reich
Die Konſervativen und das Reichstagswahlrecht

Die Kreuzztg hat unlängſt eine Zuſchrift aus Partei
kreiſen veröffentlicht in der darauf gedrungen wurde daß der
Anfang Februar ſtattfindende Parteitag die Gelegenheit benntze
in beſtimmter Weiſe feſtzuſtellen daß die konſervative Partei
nicht darauf aus ſei das Reichstagswahlrecht zu beſeitigen
Wie die Kreuzztg jetzt mittheilt hat der Elferausſchuß der
Partei in ſeiner Sitzung vom 12 Jan mit Einſtimmigkeit be
ſchloſſen der Anregung keine Folge zu geben

Der Elfer Ausſchuß ſo wird bemerkt ging bei ſeinem Be
ſchluſſe von der Ueberzeugung aus daß eine konſervativer
ſeits abgegebene erneute bindende Erklärung zu Gunſten des
Reichstagswahlrechts die übelwollenden Unkerſtellungen der
Gegner eben ſo wenig verhindern würde wie dies frühere
gleichfalls bindende Erklärungen der Parteileitung zu thun
vermochten Eine neue derartige Erklärung würde vielleicht
im Gegentheil den Eindruck hervorrufen als ſei die Stellung
der konſervativen Partei zum Reichstagswahlrecht zu irgend
einer Zeit zweifelhaft geweſen Das iſt bekanntlich nicht der

Gegen die nationalliberale Partei richtet ſich dieſes Verlangen Fall Keiner unſerer Gegner wird imſtande ſein der konſer

Nachdruck verboten

Holkei in Puedlinburg
Von Arnold Wellmer

II

Schon in Breslan hat der kaum ſechzehnjährige Karl v Holtei
die berühmte Schauſpielerin Henriette Hendel Schütz bewundern
und ihren vierten Gatten den früheren halleſchen Profeſſor der
Philoſophie Karl Julius Schütz kennen gelernt Der H
Profeſſor läßt ſich ſogar hergab dem rothmützigen grünen
Gymngſiaſten ziemlich ſtark zu ſchmeicheln und ihn ſtets zuerſt
zu grüßen Unterthänigſter Diener Herr Baron
Jung Holtei hat ſich längſt zum gefürchteten Parterre König
des Breslauer Theaters qufgeſchwungen und kommandirt die
Klatſcher und Pfeifer was ihn bereits mit dem Herrn

Polizei Präſidenten Streit in ſchlimme gebracht hat
dorgens auf ſein

Bureau ceitiren und fährt ihn an Sie wollen morgen den
Schauſpieler Ringelhardt auspfeifen und haben ſchon eine ganze
Schaar von Menſchen dazu aufgehetzt Was unterſtehen Sie
ſich Wiſſen Sie welcher Beſtrafung Sie ſich ausſetzen wennMenniche Ruhe ſtören Und überhaupt wie kann ein

Burſch in Jhren Jahren ſich ſo etwas heransnehmen Das
wäre noch ſchöner wenn die Schuljungen den Ton angeben
wollten Jch werde dem Rektor Jhres Gymnaſiums Anzeige
davon machen Herr Präſident Schweigen
Jch ſage Jhnen nur eines wenn morgen gen wird ſo

alt ich fen haben odernicht Sie werden arretirt Dangch richten Sie ſich
Und der alte Holtei bekennt Ob ich in der Stadt herum

gelaufen bin und die Leute um Gottes Barmherzigkeit willen
angefleht habe ſie möchten nur 43 nicht pfeiſen Abenbs

Dieſer läßt den Gymngſiagſten Holtei eines

Sie die ö

halt ich mich an Sie Sie mögen nun mitgepfi

eine Stunde vor Oeffnung der Kaſſe ſtellte ich mi
Thür des Einganges und blieb ſtehen bis die Symphonie aus
war und beſchwor die Eintretenden mitunter wildfremde
WMeenſchen ſie möchten Herrn Ringelhardt nur ja recht

applaudiren Der Gedanke arretirt zu werden war mir gar
zu gräßlich

Darum grüßt der Herr Profeſſor Schütz aus Halle der
ſeiner ſchönen und berühmten Gattin zuliebe ſelber unter die
Komödianten gegangen iſt als Napoleon die Univerſität Halle
aufhob den rothmützigen breslauer Gymnaſiaſten ſo unter

Der thut denn auch ſein Möglichſtes und giebt ſich ganz dem
gewaltigen Eindruck hin den das ſchöne Götterweib Hendel

Schütz das aber zugleich allerlei Teufel im Leibe hat als
Mutter Jſabella in der Braut von Meſſina und in ihren
mimiſch plaſtiſchen Darſtellungen auf ihn macht
gißt ganz den geſtrengen Herrn Polizei Präſidenten und ſeine
eigenen frommen Vorſätze ſich im Parterre nur ſittſam ſtill
und paſſiv zu betragen wie es einer braven rothen Schüler
mütze zukommt Der entzückte Parterrekönig bringt der könig
lichen Jſabella und noch mehr der mimtſſch plaſtiſchen Dar
ſtellerin der Göttinnen des Olymps Ra
und antiker Kunſtwerke ſeine jugendlichen
durch furchtbares Beifallsgetös und brüllendes Hervorrufen

Profeſſor Schütz leitet dieſe klaſſiſchen Attitüden ſeiner
geniglen Gattin die ſie bei den berühmten Archäologen Engel
in Berlin und Böttiger in Dresden ſtudirt hat durch gelehrte
kunſthiſtoriſche Vorträge ein

Und am Tage na

Holtei ver

geliſcher Madonnen
uldigungen dar

ſolchen künſtleriſchen Triumphen ſieht
man die gefeierte glänzende Schanſpielerin und trotz ihrer
42 Jahre immer noch ſchöne Frau als dienende
Samagriterin in den durch die napoleoniſchen Schlachten über
füllten breslauer Militärlazarethen mit den barmherzigen
Eliſabethinerinnen die Schmerzen der Verwundeten lindern

wie ſie ſchon vor ſieben Jahren in den TyphusSpitälern
zu Stettin ihrem dritten Gatten dem Militärarzte Dr Hendel

opfermuthige Gehilfin geweſen war
rufes und des

einem Sohne Halles eine
Hendel ward damals ein Opfer ſeines

Lazarethfiebers das franzöſiſche Verwundete in Stettin ein
eſchleppt hatten und ſo wurde dieſe einzig glückliche Ehe

Jn Breslan war der alte Blücher ein großer Verehrer der
Künſtlerin Samgriterin und der ſchönen Frau Bei
einem ihr zu Ehren veranſtalteten Gaſtmahl überreichte
Marſchall Vorwärts der Frau Profeſſorin Hendel Schütz einen
ſchönen aus Stahl zierlich gearbeiteten Schmnck deſſen Hals
kette aus Medaillons mit den neueſten Schlachtennamen
beſtaud Und in ihr Stammbuch in dem Goethe dem
lieben unvergleichlichen weiblichen Proteus Henriette Hendel
Schiütz für ſehr ſchöne nur zu kurze Stunden gedankt und
Schiller mit ſeinem Prolog zum Wallenſtein ihr gehuldigt
hatte

Wer wie du den Beſten ſeiner Zeit
Genug gethan der hat gelebt für alle Zeiten

ſchrieb der alte Blücher 1814 wunderbar poetiſch und noch
wunderbarer orthographiſch

Sie iſt ſo ſanft ſo anmuthsvoll ſo ſchön
Wer ſeine Ruhe liebt der darf ſie ſelten ſehn

Jſt s da ein Wunder daß die Nachricht des Quedlin
burger Wochenblatts Frau und Herr Profeſſor Schütz aus
Halle geben am nächſten Sonnabend im Großen Gaſthof zu
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Ballenſtedt eine Academie vor allen unſere beiden frei
willigen breslauer Jäger Poeten und Rezitatoren
Theodor Baron von Sydow und Karl Eduard von Holtei zu
Quedlinburg an einem heißen Jnlitage 1814 mobil machte und
zu Fuß nach der nahen Anhalt Bernburgiſchen Sommer
d Ballenſtedt führte wo Herzog Alexinus luſtig Hof

ielt
Alles was in Ballenſtedt zum Haudwerk zur Kunſt

und zur Feder gehört wird aufgeſucht die anmnthige Malerin
Barduga die zum Beſuch bei ihren Eltern weilt der anhalt
beruburgiſche Aſſiſtenzrath Friedrich Gottſchalck der ein
Taſchenbuch für Reiſende in den Harz und KRitterſchlöſſer

und Burgen geſchrieben hat und ſogar der Hofprediger
Starke Verfaſſer der vielgeleſenen lieblichen Gemälde aus
dem häuslichen Leben von denen unſere Leſer heute kaum
noch etwas wiſſen dürften Wir auch nicht Schade daß der

on nach ſieben Monaten getrennt gute alte Paſtor Dorendt ſchon längſt nicht mehr unter den

e
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vativen Partei nachzuweiſen daß ſie jemals geplant habe zuW Abänderung des Wahlrechts vie a e er
greifen

Der Schwerpunkt dieſer Auseinanderſetzung liegt in demWorte Vatlatwe Mögen einzelne üglieder der kon
ſervativen Partei ſich geneigt gezeigt haben das Reichstags
wahlrecht in der einen oder andern Weiſe zu beſeitigen ſo
hange die Partei als ſolche nicht die geſetzgeberiſche Initiative
in dieſer Richtung übernimmt hat niemand das Recht ihre
Anhänglichkeit an das Reichstagswahlrecht in Zweifel r ziehen
Selbſtverſtändlich die konſervative Partei hat keinen Anlaß die
Abänderung des Reichstagswahlrechts zu beantragen ſo lange

fo keine Ausſicht hat einem bezüglichen Antrage die Mehrheit
r Stimmen zu verſchaffen oder ſo lange die Regierung auf

eine ſolche Jnitiative verzichtet Die Frageſtellung iſt unſerer
Anſicht nach eine unrichtige Daß die konſervative Partei das
Reichstagswahlrecht lieber heute als morgen ganz beſeitigen
oder durch Einführung der öffentlichen Abſtimmung korrigiren
möchte unterliegt keinem Zweifel Es hat nur bisher die Möglich
keit gefehlt um dieſe Abſichten auszuführen Die Kreuzztg
erinnert dann an die Erklärung des Grafen Limburg Stirum
vom 15 Mai 1895 der den Spieß umdrehte indem er
behauptete die faktiſchen Angriffe und Abänderungen des Reichs
tagswahlrechts gehen nicht von unferer Seite ſondern ſtets
von Jhuen der linken Seite aus Was iſt denn von der
linken Seite beantragt worden Nur die Gewährung von
Diäten an die Mitglieder des Reichstages und die größere
Sicherheit des Wahlgeheimniſſes durch Einführung des Jſolir
ranms und amtlicher Briefumſchläge Die Frage der Diäten
hat an ſich mit dem Wahlgeſetz nichts zu thun ſie würde nur
den bürgerlichen Parteien die Gewinnung von geeignetenKandidaten erheblich erleichtern Auch der zweite erſchlag

die Sicherung des Wahlgeheimniſſes bewegt ſich in der den
Wünſchen der Konſervativen entgegengeſetzten Richtung Sie
will das Wahlrecht befeſtigen und den Mißbrauch deſſelben
erſchweren Die Konſervaliven aber beweiſen gerade dadurch
daß ſie dieſe Anträge bekämpfen daß ſie von Partei wegen dem
Reichstagswahlrecht feindlich ſind Die Krenuzztg geſteht das
ja anch unumwunden ein indem ſie konſtatirt die konſer
vative Partei erſtrebe ein auf berufsſtändiſcher Gliederung
aufzubanendes Wahlrecht an Von dieſem Ziele ſind die
Konſervativen freilich noch ziemlich weit entfernt

Domänenverpachtungen

Es iſt bereits wiederholt betont worden daß die Mit
theilungen über die Ergebniſſe der Domänenverpachtungen in
Preußen im Jahre 1897 allgemeine Schlüſſe auf die Lage der

Landwirthſchaft ohne weiteres nicht zulaſſen es muß vielmehr
den örtlichen Verhältniſſen ein maßgebender Einfluß auf die
Verpachtungsergebniſſe zuerkannt werden Aus den vom Land
wirthſchaftsminiſter mitgetheilten Zahlen läßt ſich indeſſen eine
Thatſache allgemeiner Natur folgern Freilich iſt es dabei
noihwendig die gemeinhin viel zu wenig begchteten Angaben in
den letzten Spalten der Nachweiſungen welche die Pachtzinſe
aus der vorletzten Pachtperiode enthalten in Betracht zu
iehen Geſchieht das ſo ergiebt ſich daß in den allermeiſtenFs len die letzte Pachtperiode die mit ganz geringen Aus

nahmen bei den in Rede ſtehenden Domänen von 1879 bis
1897 währte im Vergleich zu der vorletzten Periode eine
außerordentlich hohe Steigerung der Pachtzinfſe
aufzuweiſen hatte Die bis Ende der achtziger Jahre
andanernde Preisſteigerung bei den landwirthſchaftlichen Er
eugniſſen hatte mit der Erhöhung der Grundrente auch eine

des Verkaufswerthes der Güter zur Folge die oft
weit über den wirklichen Ertragswerth hinausging da bei dem
Verkauf bezw Ankauf die Erwartung einer Fortſetzung der
Ertragserhöhung als preisſteigerndes Moment mitwirkte
Dazu kamen damals gerade die Erwartungen auf die Wirkung
der Getreidezölle Selbſtverſtändlich machten ſich dieſe Um
ſtände ebenſo gut wie bei Verkänfen auch bei Verpachtungen
geltend So erklärt es ſich denn daß zumeiſt die im Jahre
1879 erfolgten Domänenverpachtungen im Vergleich zu der
abgelaufenen Pachtperiode von 1861 bis 1879 höhere Pacht
zinſe zum Theil das Doppelte und mehr brachten Um nur
einige Domänen heranszugreifen ſei z B angeführt daß die
Domäne Pfützthal im Mansfelder Seekreis ſtatt 18,900 M
40,300 M ergab die Domänen Schladebach im Kreiſe

derſeburg ſtatt 11,412 M 19,605 Neuhof Stellenfleth
im Kreiſe Kehdingen ſtatt 5650 M 10,771 Wawerwitzim Kreiſe Löbau fatt 4485 M 8288 Merzdorf im Kreiſe
Landsberg ſtatt 19,052 M 28,038 M Daß unter dieſen
Umſtänden ein Rückſchlag eintreten mußte ſobald ein Rückgang

mm CSchriftſtellern Ballenſtedt s wandelte Deſſen Paradies
gärtlein hätte für Jung Holtei famos gepaßt

Und dann die gbendliche Academie im fürſtlichen Redouten
ſaal des Großen Gaſthofs Davon weiß der alte Holtei wenig
Rühmliches zu melden Jn der Academie der Fran Hendel
Schütz fanden wir uns mit dem ganzen Ballenſtedter Publikum

etänſcht Wir hatten auf die altberühmten von mir ſchon in
reslau bewunderten Mimiſch Plaſtiſchen Darſtellungen ge

rechnet und wurden mit einem Deklamatorium abgefunden
Deklamiren Herr Je das konnten wir Sydow und i nach
meiner Anſicht mindeſtens ebenſo gut wie Madame Hendel
Schütz und deren Gemahl Jm Gaſthof wohnten wir mit
ihnen Thür an Thür Da gab es abends nach beendeter
Kunſtleiſtung eine Darſtellung des Schauſpiels Der häusliche
Zwiſt, welche uns mehr amüſirte als mimiſche Darſtellungen
uns amüſirt haben könnten Jch erinnere mich der ewig denk
würdigen Phraſe aus dem Munde des Herrn Profeſſors
Eine große Künſtlerin willſt du ſein Eine alte S biſt du

Die Darſtellerin der Jſabellen Meropen Madonnen
Karyatiden Sphinxe und anderweitiger e S
von einem halleſchen Profeſſor in dieſem Stile haranguiren zu
bören Mit welcher peinlichen ich am andern
Morgen ſammt Sydow der unter jeder Bedingung um das
r zu grüßen den Nachbarn eine Viſite machen wollte

ihr Zimmer trat kann man ſich denken Jch hätte ſie mir
erſparen können dieſe Verlegenheit denn die Entdeckung daß
wir Thür an Thür wohnten mithin jedes Wort vernommen
hätten fand vielen Beifall und erregte das heiterſte Gelächter
So daß ich denn auch nicht umhin konnte mich zu beruhigen
und nach lebhaft geſührter Unterhaltung mit dem Bewußtſein
ſcheiden durfte auf die große Künſtlerin uſw durch meine
geringe Perſönlichkeit einen ganz guten Eindruck hervorgebrachtzu haben Mochte der Hrofeſſer fie ſchimpfen wie er wollte

mochte ſie ihm dazu Anlaß geben oder nicht ein geniales
geiſtreiches Weib eine 4 tſpielerin war ſie doch Und
wenn ſie daneben den Teufel im Leibe hatte ſo wußten beide
r ſo der Teufel recht gut wie ſie mit einander dran
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oder auch nur ein Stillſtand im Wachsthum der Reinerträge
ich zeigte iſt klar Man wird daher bei einer Vergleichung der
erpachtungsergebniſſe für 1897 mit deuen von 1879 beſonders

vorſichtig verfahren und den Rückgang der Pachtzinſen zumguten Theil auch unter dem Geſichtspunkte betrachten müſſen

daß die Steigerung im Jahre 1879 eine vielfach abnorme
eweſen iſt Der jetzige Rückgang verliert viel von ſeinerVedentnu ng wenn man ſieht daß die jetzt erzielten Pacht

zinſen ſich in den meiſten Fällen auf der Höhe derjenigen der
Pachtperiode halten zum Theil noch darüber hinaus

gehen

Parlamentariſches

Der Bauernverein Nordoſt hat an das Abgeordneten
haus eine Eingabe betr gerechtere Vertheilung der
Schullaſten zwiſchen Gutsbezirk und Landgemeinde
gerichtet Die Eingabe ſchließt mit der Bitte anf eine baldige
geſgliche Regelung der Schulunterhaltungspflicht durch eine

eſondere Geſetzesvorlage hinzuwirken und darauf Bedacht zu
nehmen daß bis dahin bei der Vertheilung der Schullaſten
nach Maßgabe der beſtehenden Geſetze verfahren wird und die
ſtaatlichen Unterſtützungen nach dem thatſächlichen Bedürfniß
zur Vertheilung kommen

Die erſte ſächſiſche Kammer bewilligte für Einrichtungen
zur Erfüllung der reichsgeſetzlichen Sicherungsvorſchriften im
Eiſenbahnbetrieb vierte Rate 1,222,000 für Ver
mehrung der Lokomotiven und Tender 5,942,800 für Ver
mebrung der Perſonen und Güterwagen 11,352,850 für

e von Lokomotiven und Tendern mit Luftdruckbremſen

Parteinachrichten

Gegenden Frhrn v Stumm hat der evangeliſche
Arbeiterverein für Bochum und Umgegend eine ent
ſchiedene Erklärung losgelaſſen die ſich gegen die von Herrn
v Stumm in ſeiner Reichstagsrede vom 20 d aufgeſtellte Be
hauptung wendet daß die evangeliſchen Arbeitervereine der
Sozialdemokratie ſehr nahe ſtünden und zum Beweiſe hierfür
auf den angeblichen Führer dieſer Vereine Herrn Pfarrer
Naumann hingewieſen hatte Der Verein erhebt den Anſpruch
auf die Auerkennung daß er ſich in Bezug auf Königstreue
Vaterlandsliebe und Bereitwilligkeit zum Frieden mit allen
Ständen und Berufsklaſſen von niemandem übertreffen laſſe

Verwaltung und Riechtspflege
Die preußiſchen Provinzalbehörden ſind beauftragt worden

feſtzuſtellen in welchem Umfang an der Behandlung und
Pflege Geiſteskranker außer den ſelbſtändigen Jrren
anſtalten andere der Krankenpflege dienende Anſtalten betheiligt
ſind Es handelt ſich dabei nicht um die auf einige Tage be
rechnete Unterbringung von einzelnen Geiſteskranken in all
gemeinen Krankenhäuſern zur Ermöglichung der Ueberführung
in eine Jrrenanſtalt Vielmehr ſoll feſtgeſtellt werden welche
Krankenhäuſer Vorkehrungen für die Aufnahme und vorläufige
Pflege einer Anzahl geiſteskranker Perſonen etwa in Form einer
kleinen Abtheilung beſitzen Es wird von den zuſtändigen Be
hörden eine Aeußerung darüber gefordert ob in den Fällen in
denen eine über einige Tage hinausgehende Behandlung der
artiger Kranker in allgemeinen Krankenhäuſern regelmäßig ſtatt
findet die ärztliche Thätigkeit ſich in dieſer Richtung als ge
nügend erweiſt und ob die Verhältniſſe insbeſondere auch die
einzelnen Einrichtungen einer fachgemäßen Auſſicht unterliegen

Jm Reichs Poſtamt und bei mehreren Ober Poſt
direktionen ſind längere Verſuche angeſtellt worden ob die
Verwendung von Schreibmaſchinen zur Anfertigung

von Kanzleiarbeiten zweckmäßig zu erachten ſei Dieſe Verſuche
haben im allgemeinen ein günſtiges Ergebniß gehabt Jnfolge
deſſen ſind jetzt die Ober Poſtdirektionen ermächtigt worden über
die Verwendung von Schreibmaſchinen u a auch bei großen
Verkehrsämtern ſelbſtändig zu beſtimmen ſoweit ſich daraus Er
ſparniſſe an Beamtenkräften oder weſentliche Vortheile für den
Dienſtbetrieb ergeben Jm übrigen ſollen nur Maſchinen an
geſchafft werden die in Kurſiv ſchreiben damit die wünſchens
werthe Gleichmäßigkeit gewahrt iſt und weil die der Handſchrift
ſich nähernde Kurſivſchrift ſür das Auge die angenehmſte zu ſein
ſcheint Zur Bedienung der Schreibmaſchinen ſollen thnunlichſt
weibliche Perſonen herangezogen werden

Vor dem badiſchen Verwaltungsgericht wurde am 25 d der
Fürſtenbergiſche Erbſteunerſtreit in dem die Steuer
behörde von dem badiſchen Theil der fürſtlichen Güter 10 Proz
Acciſe fordert verhandelt Nach fünfſtündiger Verhandlung in
der hauptſächlich die für den Prozeß entſcheidende grundſägtliche
Frage erörtert wurde ob für die ſouveränen Und mediatifirten
Familien des hohen Adels deſſen Hausgeſetze in Verbindung mit
dem Privatfürſtenrecht den rechtlichen Charakter der Familiengüter
beſtimmen beſchloß der Gerichtshof die Entſcheidung am 1 Febr
zu verkünden

Schule und Kirche
Ueberdie Amtsſuspenſion des Superintendenten

Gehrke in Greifenhagen Pommern ſchreibt die Oſtſee
ging Zunächſt war gegen Superintendent Gehrke von der
ſteltiner Staatsanwaltſchaft ein Strafverfahren wegen Meineides
eingeleitet worden wobei es ſich um eine Ausſage des Herrn
Gehrke in dem Prozeß gegen den Paſtor Rauh aus Cladow
d t Nachdem die Angelegenheit monatelang geſchwebt
atte wurde das Verfahren eingeſtellt und die ſämmtlichen

Akten gingen an das Konſiſtorium das ſie an ſeine vorgeſetzte
Behörde den anker Oberkirchenrath weitergab Wie
wir hören wird von ſeiten dieſer Behörde die Sache nach
Möglichkeit beſchleunigt der Fortgang derſelben hat noch eine
Unterbrechung erfahren durch die unlängſt beendeten Sitzungen
der Genexalſynode deren Mitglied Superintendent Gehrke iſt

Heer und Marine
Der Generallieutenant und Commandeur der 14 Diviſion

Funck iſt unter Beförderung zum General der Jnfanterie zum
Generalinſpecteur des Militärerziehungs und Bildungsweſens
der Generallieutenant Prinz Heinrich XVIII von Reuß
zum Commandeur der 14 Diviſion ernannt worden General
lieutenant und Commandeur der 33 Diviſion Langenbeck
iſt mit der Führung des II Armeecorps beauftragt General
major und Commandeur des Kadettencorps v Freyhold iſt
unter Beförderung zum Generallieutenant zum Commandeur der
33 Diviſion ernannt worden Der Oberſt und Flügeladjutant
v Arnim iſt unter Belaſſung des Verhältniſſes als Flügel
adjutant mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpecteurs
der Jäger und Schützen der Oberſt und Flügeladjutant Frhr
v Seckendorff Commandeur des Auguſta Garde Grenadier
Regiments unter Belaſſung in ſeinem Verhältniß als Flügel
adzitant mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Comman
deurs des Kadettencorps der Flügeladjutant Oberſt Mackenſen
Commandeur der 1 Leibgarde Huſaren iſt zum dienſtthuenden
Flügeladjutanten ernannt worden Der Chef der Land
endarmerie Generallientenant v Hammerſtein iſt zumPraſes der L S ons Kommiſſion mit dem

Charakter als General der Jnfanterie ernannt worden Dem
Generalmajor v Alvensleben Kommandant von Breslanu
iſt der Charakter als Generallieutenant verliehen worden
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Was bleibt noch übrig
Jm Pariſer Rappel macht der ehemalige Offizier und

Sübſtitut des Regierungskommiſſars im Prozeß Bazaine

zur Zeit als dieſere Eymard darauf aufmerkſam daß
arſchall des zweiten Kaiſerreichs wegen der Kapitulation

von Metz vor das Kriegsgericht kommen ſollte der damalige
Kriegsminiſter ebenfalls die Geheimhaltung der gericht
lichen Verhandlung wünſchte und den Generalſtabschef zu
dem Regierungskommiſſar General Pourcet entſendete um den
ſelben zu beſtimmen den Prozeß bei verſchloſſenen Thüren zu
führen Um alle für die Gerechtigkeit und Unparteilichkeit der
an nothwendigen Garantien zu ſchaffen, erwiderte Generalourcet muß i dringend ſordern daß die Debatten un
geführt werden Die Gerichtsverhandlung war demnach au
öffentlich obwohl in ihr von angeblichen Beſuchen die Rede
war die Marſchall Bazaine dem Prinzen Friedrich Karl
im Schloſſe von Frascati gemacht haben ſollte

Jm Anklageakte gegen Dreyfus wurde bekanntlich behauptet
daß der ExKapitän als junger Offizier in Beziehungen zu einer
Madame Dida geſtanden und ſich von ihr die ſehr reich
war hätte anshalten laſſen Der Arzt der Madame Dida
Doktor Lutand veröffentlicht nun wie er ſagt auf die Gefahr
hin für ein Mitglied des Syndikats gehalten zu werden im

Journal de Medécine die Kraukheitsgeichichte der genannten
Dame Fran Dida war Morphiniſtin und Cocalnomanin und

litt infolgedeſſen an Geiſtesſtörungen Jn der That habe
Madame Dida dem Kapitän Dreyſus im Jahre 1886 nachgeſtellt
Der Ofſizier merkte aber daß die Frau krankhaft erregt ſei und
begab ſich zu ihrem Vater um ihn auf die Excentricitäten ſeiner
Tochter aufmerkſam zu machen und ihn aufzufordern dieſelbe
beſſer zu beaufſichtigen Der Vater der Madame Dida be
zeichnete das Verhalten des Kapitäns als vollkommen ritterlich
und als dann Madame Dida von einem ihrer Liebhaber
Namens Vlandimirow ermordet und Dreyfus als Zeuge in dem
Prozeſſe gegen den Mörder vernommen wurde ergriff auch der
Präſident des Schwurgerichts die Gelegenheit um das ehren
volle Benehmen des Kapitäns Dreyfus gegenüber der Madame
Dida anzuerkennen So fällt eine nd der Anklage

gnach der anderen Was bleibt ſchließlich noch übrig auf Grund
deſſen man Dreyfus verurtheilen konnte

Die Koſten des engliſchen Rieſenſtreiks
Was der ſiebenmongtige gewerbliche Krieg im

Maſchinenbanfache den Arbeitern an unmittelbarem Geldes
werth gekoſtet hat läßt ſich jetzt wo der unheilvolle Streik
ſich vorausſichtlich ſeinem Ende nähert einigermaßen überſehen
Die zehn kämpfenden Gewerkvereine haben eine Geſammt
mitgliederzahl von 109,829 Gegen faſt 31,000 Maſchinen
bauer und 7000 Mitglieder der anderen Gewerkvereine wurde
die Arbeitsſperre verhängt 5000 ausgebildete Handwerker
legten außerdem die Arbeit nieder und ſchloſſen ſich
dein Kampfe an Jhr Streikgeld hat ihnen der Gewerkverein
der Maſchinenbaner ausgezahlt dieſer verſorgte auch die
übrigen verbündeten Gewerkvereine deren Fonds auf die Neige
gegangen waren mit Geldmitteln Als der Gewerkverein der
Maſchinenbauer den Kampf begann hatte er 7,200,000 M in
der Kaſſe 1,200,000 M davon mußten für die Alters
verſicherung reſervirt bleiben und konnten nicht zu Streik
zwecken verwandt werben Von den 660,000 Miitgliedern
welche durch den Streik nicht berührt worden ſind ſind
6,000,000 M und an auswärtigen Beiträgen 2,800,000 M
eingegangen Jm ganzen waren alſo für Kampfzwecke
14,800,000 M verfügbar Durchſchnittlich ſind wöchentlich
480,000 M an 30,000 Unbeſchaftigte ausgezahlt worden im
Ganzen 14,400,000 M Der Verluſt an Löhnen beziſfert ſich
auf etwa 40,000,000 M Darin iſt jedoch der Verluſt der
jenigen Arbeiter die von der Maſchinen und Schiffsbau
Induſtrie abhängen nicht einbegriffen Der Generalſekretär
des Gewerkvereins der Keſſelſchmiede z Knight ſchaätzt
den Verluſt welchen ſein Verein durch den Streik erlitten hat
auf 3,000,000 M Welche Einbuße die Arbeiter mittelbar
durch ihren entgaugene Aufträge erlitten haben läßt ſich ſelbſt
verſtändlich ſchwer auch nur annähernd ſchätzen Auch hier
aber handelt es ſich um gewaltige Summen

Damenhände
Ueber die kretiſche Kandidatur des Prinzen Georg von

Griechenland die ja der unglücklichen Politik die Europa in
Kreta befolgt hat die Krone anſſetzen würde bringt der
Temps, natürlich mit Vorbehalt folgende Mittheilungen

Die Königin Luiſe von Dänemark hat in ihrer
Betrübniß über die Wendung die die Dinge im Oxrient
nehmen und über die Feindſeligkeit denen das griechiſche
Herrſcherhaus auf gewiſſen Seiten begegnete ſich entſchloſſen
der Zarin Wittwe ihr Bedauern und ihre Befürchtungen
auseinanderzuſetzen Sie richtete an die Zarin Wittwe einen
Brief in dem ſie der Anſicht Ausdruck gab daß die in der
letzten Zeit von Rußland befoilgte Politik nur Deutſchland
zum Nuhzen gereiche deſſen Einfluß in Konſtantinopel von Tag
zu Tag wachſe ſie beſchwor die ZarinWittwe nach Peters
burg zu gehen um dieſe Geſichtspunkte dem Zaren
auseinanderzuſetzen und ihm anzurathen als Ausgangspunkt
einer nenen Polen Richtung die Kandidatur des Prinzen
Georg vorzuſchlagen und bis zum Ziele durchzuführen Jn
einem anderen Briefe der an die Prinzeſſin von Wales
gerichtet iſt drückte die Königin Lniſe den lebhafteſten Wunſch
aus daß dieſe Kandidatur nicht von der engliſchen Regierung
bekämpft werde ſür den Fall daß ſie dem Sultan vorgeſchlagen
werden ſollte Dieſes dürfte der Ausgangspunkt der Schiitte
ſein mit denen Graf Sinowjew in Konſtantinopel beauf
tragt war

Der Berichterſtatter glaubt hinzufügen zu können daß Eng
land nur formelle Einwände machen und daß das den
griechiſchen Beſtrebungen günſtig geſinnte Jtalien keine
Schwierigkeiten erheben werde ſo daß der Widerſtand des
Sultans nur durch Deutſchland und Oeſterreich ermuthigt
würde Der Bericht des Temps giebt dem Verdachte neue
Nahrung daß wiederum zarte Damenhände im Spiele ſind
um die Fäden geſchickt zu verwirren die das ſtarke Geſchlecht
in mühſamer Arbeit zu entwirren beſtrebt war Mulier taceat
in ecciesia und in der Politik Da darf nur der Kopf
des Mannes und nicht das Herz des Weibes entſcheiden Ein
anderes wäre entwürdigend und ſchädlich

Oeſterreich UKNugarn
Nach der Oſtdeutſchen Rundſchau droht die Regierung mit

der Sper rung beider deutſchen Hochſchulen in Prag
falls der Kollegienbeſuch in der nächſten Woche nicht auf
genommen werde Da ſich bekanntlich die deutſche Stnudenten
ſchaft in Wien Graz Innsbruck und Brünn mit ihren Prager
Brüdern ſolidariſch zu erklären gedenken würde es zur
Sperrung aller deutſchen Hochſchnlen kommen

RNußland
Von 58 ruſſiſchen Bauern welche während der zweitägigen
uden Exceſſe in Spolag Häuſer und Kanſläden der
uden geplündert die jüdiſche Bevölkerung mißhandelt und bis

zum Eintreffen von Koſaken in furchtbarer Weiſe in der Stadt
ewüthet hatten wurden 46 ſchuldig geſprochen und zu Kerker

trafen in der Dauer von acht bis vierzehn Monaten ſowie
zum Verluſte der Standesrechte verurtheilt
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Recht erbaulich iſt der Bericht der Behörde für Geſchütz
weſen und e an den Flottenminiſter über das
Kriegsmaterial der Vereinigten Staaten Danach
befindet ſich die Union trotz ihrer neuen Flotte und der Auf
ung gewaltiger Küſtenbatterien in eutem Zuſtande thatſäch
icher Vertoridigunggſeſigtert Sie hat nämlich zwar
Schiffe Kanonen und Geſchoſſe aber kein Pulver kein

iver wenigſtens für die großen Geſchütze Was davon an
rd der Schiffe vorhanden würde wie der Bericht mittheilt

im beſten Falle hinreichen um eine zehnſtündige Schlacht zu
führen was davon am Lande befindlich ſei noch nicht einmal
genug für eine halbſtündige Kanonade Gehört doch zu einem
einzigen Schuß aus einer dreizehnzölligen Kanone eine Pulver
ladinig von 1100 Pfund Sollte Uncle Sam in einen Seekrieg
verwickelt werden und die Möglichkeit iſt ja vorhanden
ſo würden die zwei Privatfabriken in Delaware und in Kali
fornien die bisher das Pulver für die großen gezogenen
Kanonen lieferten abſolut nicht imſtande ſein hinreichend
Pulver zu liefern was mit einer Niederlage ſelbſt einem viel
ſchwächeren Feinde gegenüber gleichbedeutend wäre Die Be
hörde verlangt deshalb daß die Vereinigten Staaten ſich eine
eigene Pulverfabrik anlegen ſollen damit ſie von der Privat
fabrikation ungbhängig und auf alle Fälle gerüſtet ſeien

Mittel und Südamerika
Die NicaragnaKanal Kommiſſion hat vor einigen Tagen von

Panama nach Wafhington telegraphirt daß nach ihrer Ueber

zengung ein Ke,n iſtKoſten werden r auf drei Viertel der urſprüuglichen
Schätzung belaufen 4800 Arbeiter ſind beim Beginn des Baues
nöthig Nach Ablauf von drei Monaten ſollte man die Zahl
verdoppeln n Ohio und New York hat ſich eine Geſellſchaft
gebidet um Arbeiter für den Zweck in Puerto Barrios in
Guateniala in Jamgica Belize und Nicaragua zu verpflichten
Die Unternehmer und die Jnugenienre erklären daß der weſtliche
Theil des Kanals weniger Schwierigkeiten bieten wird als ſie
befürchteten

Aſien
Jn Padang auf Sumatra wird ſich dieſer Tage ein

Prozeß abſpielen der einige Aehnlichkeit mit demjenigen des
Hr Peters hat Der frühere Aufſeher bei den Straßenbauten
van der Heide iſt angeklagt nicht weniger als
23 Zwangsarbeiter ermordet oder vielmehr
hingeſchlachtet zu haben Wie unmenſchlich dieſe be
handelt würden geht aus der Anklageſchrift hervor bei dem
geringſten Widerſpruch oder wegen Sainnſeligkeit bei der Arbeit
ſchoß van der Heyde die Unglücklichen kurzweg nieder einen
Chineſen der wegen einer Wunde am Fuße nicht arbeiten zu
können behauptete ließ er lebendig begraben weil der
Verdacht nahe lag daß ſich der Chineſe die Wunde ſelbſt bei
gebracht habe Die Verbrechen van der Heyde s begannen

Fexeits im Jahre 1892 und die Blätter ſprechen einſtimmig
hre Entrüſtung darüber aus wie es nur möglich ſein konnte
daß in einem Bezirk mit einer regelrechten Regierung und
Verwaltung jahrekang ſolche Scheußlichkeiten verübt werden
konnten ohne daß ein Hahn danach krähte Ueber achtzig
Zengen ſind zur Verhandlung vorgeladen mit van der Heyde
ſitzt auch der chineſiſche Aufſeher auf der Anuklagebank

Eine beim Kolonkalminiſterium in Amſterdam vom General
gonverneur in Batavia eingegangene Drahtmeldung beſtätigt
das vollſtändige Mißlingen des holländiſ,chen
O p h an Spta nes in Atjeh Der Drahtbericht lautet
nämtlich

Am 20 Januar marſchirte unſere Kolonne von Diantio
nach Pantja wo man die Nachricht erhielt daß Tuku Umar
om Morgen durch die VII Mukims nach Pedir marſchirt ſei
die niederländiſche Kolonne kehrte über Reung Reung
zurück

Nicht nur daß man gezwungen war von ieder weiteren Ver
foigung Umars abzuſehen ſcheint die Kolonne auch nicht ſtark
genug geweſen zu ſein um Pandja das bei der Wiederaufnahme
des Feldzuges gegen Umar als Stützpunkt von großem Werthe
geweſen wäre zu halten da ſie ſonſt wohl nicht den Rückmarſch
angetreten hätte

Zur Lage in Perſien erfährt ein ruſſiſches Blatt aus
angeblich zuverläſſiger Quelle daß in Teheran eine Ver
ſchwörnng gegen das Leben des Schah entdeckt worden
wäre die den Zweck hatte Muſaffer Eddin zu beſeitigen und
durch ſeinen jüngſten Bruder zu erſetzen Die Entdeckung der
Verſchwörung hätte aber auch ergeben daß in Perſien auch noch
ahlreiche andere revolutionäre Komitees beſtehen die mit demSe bn Muſſaffer Eddin s unzufrieden ſind und das Volk gegen

ihn aufreizen

Provinzialnachrichten

Artern 27 Jan Perſonalnachricht Viehſenche Feuerwehr Die Königl Regierung hat dem
Kandidaten des höheren Schulamts Herrn Karl Jülke von hier
die Erlaubniß ertheilt die hier beſtehende höhere Privat
Fnabenſchule zu leiten Nachdem in der Umgegend die Maul
und Klauenſeuche überall erloſchen iſt ſie plötzlich in unſerer
Stadt wo
die ſchon ſeit längerer Zeit verfügte Marktſperre zum Bedauern
aller Bewohner noch für einige Wochen wird beſtehen bleiben
müſſen Die hieſige Freiwillige Feuerwehr beſtehend aus 160
aktiven und 12 paſſiven ſowie 2 Ehrenmitgliedern verfügt über
ein Vermögen von rund 7500 M

Mühlhanſen Thür 27 Jan Eine Erhöhung der
Könmunalabgaben ſteht unſerer Bürgerſchaft bevor Ver
anlaſſung dazu ſind die Mehransgaben für Lehrer und Be
amtenbeſoldungen für Kanaliſation und Straßenneupflafterung
ufw die ein Defizit von 70,000 M und mehr ergeben Trotz
der beſchloſſenen Einführung einer Sonderbeſtenerung des Ge
werbes wodurch ein Theil der Mehrforderung gedeckt wird iſt
die Steigerung der ohnehin ſchon ſehr hohen Zuſchlagfätze für
Dentnenſtener und wahrſcheinlich auch für Realſtener zu er
warten

Erfurt 27 Jan Der Bauinnungsvorſtand fürden RARegiernngsbezirk Erfurt und Thüringen bäüchloß dem Gefetz

entwurfe betr die Sicherſtellung der Bauforderungen
zwar zuzuſtimmen aber nur mit der Maßgabe daß das Gefetz
auf das ganze e ausgedehnt werde da ja der Bauſchwindek
nicht nur in Preußen graſſire Bezüglich der Hand werks

h J

AAAA
Der grozse

durch Nicarag a ausführbar iſt Die

ſie bis dahin nicht herrſchte aufgetreten ſo daß E

kammeru wurde beſchloſſen die Bildung einer ſolchen Kammer
für ganz Thüringen mit d torie ngen mit dem Centralſitze in Erfurt zu befür
einzelnen Städten Thüringens vorzuſchlagen

Magdeburg 27 Jan Der Verband deutſcherGewerkvereine hält in der ne e
ſeinen 17 Verbandskag ab Der Verein hat im vergangenen
Jahr an 8000 Mitglieder zugenommen Die Geſammtzahl be
trägt jetzt rund 80,600 wovon über 30,000 auf den Gewerk
verein der dentſchen Maſchinenbau und Metallarbeiter Sitz
Berlin und 15,000 auf den Gewerkverein der deutſchen Fabrik
und Handarbeiter Sitz Burg bei Magdeburg entfallen Jm
Januar d J iſt der 18 Berufsgewertverein der der deutſchen
Kellner in den Verband aufgenommen worden der ſein Haupt
augenmerk auf eine ausgiebige Stellenvermittelung richten wird
Die Verbandskaſſe die mit den Kaſſen der einzelnen Gewerk

Einnahme von 36,220 84 wovon 4311 77 M für Agitation
verausgabt und 4070 30 M zinstragend angelegt wurden Die
Organkaſſe Verbandsorgan iſt Der Gewerkverein verein
nahmte 29,587 338 M Das Geſammtvermögen des Verbandes
beträgt 71,765 wovon 58,142 77 M auf die Verbaudskaſſe
und 9009 39 M auf die Organiſationskaſſe und der Reſt auf
Mobilien Bibliothek c entfallen

Jeug 26 Jan Zur Affäre Dornbluth Auf die
im Landtag vom Abg Dornbluth abgegebeue Erklärung in der
ihn belaſtenden Sparkaſſenangelegenheit ſieht ſich der Ver
waltungsausſchuß der Sparkaſſe veranlaßt den weſentlichen
Jnhalt des Aktenmaterials zu veröffentlichen Es geht daraus
hervor daß die beiden Bevollmächtigten der Sparkaſſe Juſtiz
rath Friederici und Dornbluth beim Verkauf des Gutes
Wildenhain vom Käufer 300 M baar ausbezahlt erhalten haben
daß ſie zur Erlangung dieſer Summe nicht beauftragt waren
und daß ſie dem Ausſchuß der Sparkaſſe auch davon keine Mit
theilung gemacht haben Ferner habe Dornbluth ſchon vor

Abſchluß des Kaufes mit dem ſpäteren Käufer in Korreſpondenz
geſtanden und dabei den Verſuch gemacht ſich die Zahlung einer
Proviſion zu ſichern Zum Schluß der Darlegungen wird mit
getheilt daß der Verwaliungsausſchuß wie auch die Ver
fammlung des Sparkaſſenvereins der Auffaſſung waren daß das
Verfahren und das Urtheil des Staatsmiuiſteriums gegen Dorn
bluth fehr milde geweſen ſei und daß das Verhalten von
Friederici und Dornbluth die ſchärſſte Mißbilligung und Ver
ürtheilung durch die Sparkaſſe erfahren habe Seinem Aus
ſchtüß aus dem Sparkaſſenverein ſei Dornbluth durch freiwilligen
Austritt zuvorgekommen

Eiſenach 27 Jan Stolkleneinſturz Ein Theil des
Stollens der Braunkohlengrube Karl Auguſt bei Kaltennord
heim iſt in ſich zuſammengeſtürzt Die Beſitzerin der Zeche
ſucht die Schuld auf einen Arbeiter abzuwälzen Die Rhön
zeitung dagegen ſtellt die Sache weſentlich anders dar indem
ſie bemerkt es ſei öffentlich bekannt daß ſo lange die Frau Be
ſitzerin der Grube ſei es ſtets an Grubenbaumaterial gefehlt
habe um ein nöthiges Abſtützen rc unternehmen zu können

Bernburg 27 Jan Arge Mißhandlungen ſo
berichtet der Anhalt Gen Anzeiger wurden wiederholt an
einem kleinen 9 jährigen Mädchen feſtgeſtellt das die hieſige
höhere Töchterſchule beſucht Lehrer und Lehrerinnen wurden
verſchiedentlich aufmerkſam auf das kleine Mädchen das einen
eigenthümlichen geängſteten Eindruck hervorrief Am letzten
Sonnabend kam das Kind ſo zerfchlagen zur Schule daß die
Lehrerin tiefes Mitleid empfand und das bedauernswerthe
Weſen genau unterſuchte Es wurden nun erhebliche Körper
beſchädigungen feſtgeſtellt z B war am Auge eine auffallend
blutrünſtige Stelle ferner war das eine Ohr ſtark mit Blut
unterlaufen und der Fuß war ſo zerſchlagen daß das Kind nicht
mehr gehen konnte
Hauſe befördert werden mußte Ferner wird uns mitgetheilt
daß das Kind faſt fortgeſetzt Hunger leiden muß und von den
Weitſchülerinnen mit Jmbiß verſorgt wird Die Lehrerin ließ

ſich neulich von anderen Schülerinnen das Frühſtück der Kleinen
zeigen und es ſtellte ſich heraus daß es nur in einem Stück
krockenen Kommißbrotes beſtand Von den Mitſchülerinnen
wird ferner behauptet daß das Kind erzählt habe es müſſe oft
nächtelang in einer Kiſte im Keller zubringen Man ſollte
glaüben daß derartige Vorkommniſſe ſchon längſt die davon
Kenntniß habenden Perionen veranlaßt haben ſollten der hieſigen
Staatsanwaltſchaft von dieſer unglaublichen Er,iehung Mit
theilung zu machen Das Blatt deutet an daß das Kind von
ſeinem eigenen Vater einem höheren Gerichtsbeamten miß
handelt worden ſei

g Hildesheim 27 Jan Als Leiche gelandet Das
räthjelhafte Verſchwinden des ſozialdemokratiſchen
Vertrauen smauns Hohmann findet nunmehr nach vielen
Wochen ſeine Erklärung Geſtern abend trieb die Leiche des
Vermißten an der Biſchofsmühie ans Ufer Als Hohmann
ſ Zt verſchwand entſtand das Gerücht er ſei ermordet und
von Parteigenoſſen wurde ſogar in öffentlicher Volksverfammlung
der vermeintliche Mörder namentlich bezeichnet obwohl man
andrerfeits nicht recht glauben wollte daß ſich jemand an den
rieſenſtarken Mann herangewagt Jetzt iſt nun zweifellos feſt
geſtellt daß Hohmann keinem Gewaltakt zum Opfer gefallen iſt
An der Leiche war keine Verletzung zu ſehen auch trug der
Todte noch Portemonnaie und Uhr unangetaſtet bei ſich Wahr
ſcheinlich iſt Hohmann als er am abend des 27 Nov gegen

10 Uhr das Wolff ſche Lokal verlaſſen direkt zur Jnnerſte
gegangen und hat ſich im Verfolgungswahn woran er ſchon
ſrüher gelitten haben ſoll ins Waffer geſtürzt

n Leipzig 27 Jan Stadtrathswahl Fahrt nach
ger Jn der geſtrigen Sitzung des Stadtverordneten

Kollegiums wurde der zweite Bürgermeiſter und Syndikus der
Stadt Altenburg Karl Weber zum beſoldeten Stadtrath ge
wählt Die längſt geplante Fahrt nach Eger wird von den
Alldentſchen Verbands Zweigvereinen Plauen und Leipzig am
nächſten Sonntag ausgeführt Sie hat den Zweck dem bekannten

Redacteur Hofer für ſeine thatkräftige Unterſtützung im Wider
ſtand gegen den tſchechiſchen Anſturm die ihm vie ſchwerſten
Leiden auferlegte und auch uns Reichsdeutſche zu Anerkennung
und Dank verxpflichtet ein Ehrengeſchenk zu übermitteln

Vermiſchtes
Schnell deutſch gelernt hat eine Polin in Dortmund

Sie mußte vor der dortigen Strafkammer als Zeugin erſcheinen
und weigerte ſich vor Gericht beharrlich deutſch zu reden Sie
verlangte durch einen Dolmetſcher in polniſcher Sprache ver
nommen zu werden Darauf wurde ſie in gengnißzwangs

haft genommen Und ſiehe da ſchon am Abend des genannten
Tapes ließ die Frau ſich vorführen und gab zu Protokoll nun
deutſch ausſagen zu wollen Im Termin ſprach ſie denn auch

F

fließend deultſch

Vventurr Ausver bau
dauert nur bis Ende Wanuagar Streng reelle Bedienung

ganifation von Unterabtheilungen in den war 17

Erinnerungen

vereine nicht in Verbindung ſteht hatte im Jahre 1897 eine

weiteren
Valtimore glänzend bewährt
z New York und dem

ſondern mit der elektriſchen Bahn nach

Achtzig Jahre Stammgaſt Jn Rom g am 24 JeHerr ehe Pacellt ſeinen terten re S
in einem Dorf bei Viterbo geboren und kam als

Maun nach Rom wo er in den Zolldienſt des Kirchenſtaats
eintrat Jn jener Zeit nahm er die Gewohnheit an das Caredella Pace an Piazza Navong zu beſuchen und viefen Brauch

iſt er bis heute treu geblieben Nun iſt er Je 80 Jahren
Stammgaſt dieſes Lolals wo er mit der Pünktlichkeit einer
gutgehenden Uhr noch heute ohne Geleit zu erſcheinen pflegt
um eine Stunde zu verplandern aus ſeinem langen Leben

aufzutiſchen und mit der ihm noch eigenen
geiſtigen Friſche die Tagesereigniſſe zu beſprechen

Leo XIII als Hausbeſitzer in Paris Am Concorde Platze
zu Paris befindet ſich das ſchloßartige Gebäude der Familie
du Pleſſis Bellière Eine Marquiſe du Pleſſis geſtorben
im Jahre 1887 ſetzte den Papſt zum Erben dieſes Palaſtes ein
Nachdem die übrigen Erben vergeblich zehn Jahre wegen dieſes
Grundſlückes zu dem ein prachtvolles Schloß und Gut in
Morenil gehören Prozeſſe geführt haben iſt nunmehr das Veſitz
thum Leo XIII endgiltig zugeſprochen worden Der Papſt kann
alſo wenn er will mitten in Paris im eigenen Palaſt wohnen
Beſonders ſtolz iſt auf den Wandel der alte Concierge des
Hauſes der nun als einziger in der Seineſtadt den Titel
Pförtner des Papſtes führt
Das unterfeeiſche Boot Argongant hat ſich auf ſeinen

Prodefahrten auf dem Grunde der Föhrde von
Telephoniſche Verbindung

oote konnte noch 12 km unter
eeiſch hergeſtellt werden

h im Schnuee Der Draht meldet aus der
türkiſchen Hauptſtadt vom 27 Jan Seit drei Tagen fällt wieder
ununterbrochen dichter Schnee verbunden mit heftigem Wind
Die Stadt iſt wie ausgeſtorben nur ſelten läuft ein Wienſch
durch den Schneeſturm ſelbſt die umherziehenden Lebensmittel
Vertäufer ſind verſchwunden Aller Verkehr ſtockt Tramway
und Fegen können nicht vom Fleck Die Poſt iſt nicht ein
getroffen

Der gröftte Bahnhof der Welt iſt der vor kurzem
vollendete Viktoria wahnhof in Bombay deſſen Erbauung
10 Jahre Zeit und 50 Millionen Mark Koſten beanſprucht hat
Er iſt ganz aus Granit und Marmor in altindiſchem Wauſtil
ausgeführt und hat eine hufeiſenförmige Geſtalt Die Faſſade
beſteht aus impoſanten von Kuppeln gekrönten Thürmen offenen
Säulenhallen altindiſcher Buuart welche die Statnen von
Ackerban und Wiſſenſchaft Handel und Verkehr tragen Hinter
dieſem Prachtbau müſſen ſämmtliche Bahnhöfe Europas ja ſogar
Amertkas zurückſtehen
Verbrechen und Unglücksfälle Beim Gefechtsſchießen des
in Fürth garniſonirenden 21 bair Jnf Regts enlluden ſich
zwei Gewehre nach rückwärts und brachten den beiden Soldaten ſo
ſchwere Verletzungen bei daß ſie nach Nürnberg ins Lazareth
gebracht werden mußten Sechs betrunkene Soldaten haben
in Fürth an einem der letzten Abende einen Muhlenbenher
Namens Müller aus Zirndorf der ruhig ſeines Weges ging

angerempelt wobei einer der Tapferen ſein Seitengewehr zog
und dem Müller einen Hieb über den Kopf verſetzie an dem er
ſchwer darniederliegt Jn Würzburg erſchoß ſich Oberamks
richter a D Michael Hofmann H war früher in Annſtein
Jn Jmgenbroich Giheinland hatte der Knecht einer Wirth
ſchaftsbeſitzerin ſeinen Revolver gereinigt und in der Küche
niedergelegt Der zehnjährige Sohn des Hauſes beſah die Waffe
wobei ein Schuß ſich entlud und die Kugel dem am Tiſche
ſitzenden Knechte in die Bruſt drang Der Unglückliche liegt
ſchwer verletzt darnieder Jn Rom ſtieß 300 m vom Bahn
hof ein Zug nach Albano infolge falſcher Weichenſtellung mit
einer Lokomotive zuſammen 21 Paſſagiere wurden zum Theil
ſchwer verwundet Der Weichenſteller iſt verhaftet worden
Der Poſtdefraudant Kormann in Graz der mit gefälſchten
Poſtanweiſungen mantipulirte wurde zu s Jahren Kerker ver
urtheilt Die defrandirten Summen ſollen ihm in Paris ge
ſtohlen worden ſein

Perſonalngchrichten Horace Koechlin wohl der be
deutendſte Koloriſt unſerer Zeit iſt am 16 Jamar in Rouen
nach langer Krantheit verſchieden Er war 1839 in Glasgow
geboren Sohn von Camille Koechlin und Enkel von Daniel
Koechlin zwei Mänunern denen die Kattundruckerei eine Rethe
der wichtigſten und intereffanteſten Entdeckungen verdankt Unter
feinen techniſchen Leiſtungen mögen vor allem erwahnt werden
die Einführung der Chrombeizen in die Färberei und der Zzeug
druck nach Vorgang ſeines Vaters Camille Koechlin das ver
kürzte Türkifchroth Verfahren die direkte Erzeugung der Azo
farben in Färberei und Druck die gemiſchten Metallbeizen das
Chloren der Wolle vor dem Druck Der treffliche Komtker
Franz Guthery iſt vom Direktor Neumann Hofer auf weitere
Jahre für das Berliner Leſſing Theater engagirt worden
Jn Loudon iſt am 26 Januar der Chef der großen Schiffsbau
Firma Laird Bothers in Birkenhead bei Lwerpool John
Laird 64 Jahre alt geſtorben Er war der erſte Bürger
meiſter des Vorongh Jn Brüſſel ſtarb der bekannte
franzöſiſche Schauſpieler Tailiode Der Tod erfolgte geſtern
abend plötzlich im Alhambra Theater während der Probe emes
Schauſpieis des älteren Dumas Traillade erreichte ein Alter
von 78 Jahren er war ein ſehr beliebier und ein ſehr kräftig
charakterſſirender Jnterpret des Boulevard Dramas Dem
Verfaſſer von Bartet Turaoſer, Philipp Langmann hat die
Bauernfeld Stiftung eine Ehrengabe von 1000 Guiden ge
widmet Marquis de Sonzag der berühmte portugieſikche
Sänger iſt einem tragiſchen Schickſal erlegen Vor kurzem
haben wir gemeldet daß er in Jrrſinn verfallen ſei jetzt kommt
die traurige Nachricht daß er in der Geiſtesumnachtung Selbjt
mord verübt habe

Modern A Wie geht s deiner Frau B Jch fehe
ſie ſehr ſelten A Ja warum denn B Weil ſie
immer hinter mir auf dem Tandem ſiht

Jatal Profeſſor der Mnemotechnik Hum unangenehme
Geſchichte Hat da einer meiner Schüler nachdem er bereits
zwei Gedächtnißkurſe genommen das Zahlen vergeſſen
und was das ſchlimmſte iſt ich kann mich abſolut nicht
erinnern wie er heißt

Jm Eifer Frau zu dem nach zehnjähriger Abweſenheit aus
Amerika zurückkehrenden Gatten Ach Gott gerade mußt du
auch kommeo wo ich große Wäſche habe

Maleriſches Stillleben Parvenüstochter die malt
Papa hente fange ich ein neues Stillleben an da werde ich

mal deine Lieblingspeiſen zuſammenſtellen Was haſt du denn
am liebſten Papa Geröſtete Kartoffeln und Spinat

Jmmer derſelbe Na Herr Aktuar was ſagen S zu unſerm
neuen Vier Süſfig iſt s Horr Bräumeiſter aber es hat
zu wenſg Gehalt Weiß ſchon Sie ſind alleweil ür
Gehaltsaufbeſſerung Flieg Bl
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Wiederum kommen 6261 Geldgewinne n Metzer Dombau Geldlotterie en e
Haupttreffer 50,000 MKk 20 000 M

In Halle s/8 sind Loose zu haben bei Schrocdel Simon Gr Ulrichstr 50

Wilh Heckert
Gr Ulrichstr 2

empfiehlt

Wüscherollen beſtes deutſches
Fabrikat leicht transportabel 45

F 55
Waschmaschinen bewährte Con

ſtruction 45 50Tischmangeln am Tiſche zu be
feſtigen 25
ringmaschinen mit PrimaGummiwalzen 14 15 16 1

Plättbretter Wäsche
trockner WäschezangenBerliner Glanzplätten

Glühstoſf Plätten
Gas IlättenPlüäütt Oefen für 6 8 12 und

20 Eiſen

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſters Otto Töpfrer gehörigen

Schuhwaarenu Kleidungsstücke
werden werktäglich Vormittags 12 und Nachmittags 6 im Laden
Gr Steinſtraße 9 zu billigen Preiſen ausverkauft

Ed Peuschel Konkursverwalter

Gänzlicher Ausverkaut
wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts

Haar Taschen und Kleiderbürsten in echt Elfenbein und
Cellnloid letztere auch für Brandmalerei Spiegel Kämme

Parfümerifen ete zu jedem nur annehmbaren Preiſe
um damit zu räumen

Ladeneinrichtung ſehr gut erhalten per 1 April d J preiswerth
zu verkaufen

2 W edkel Steinweg 2

W S 8Hasken Garderobe Gesohäft
e ron Const Alex Haedickes Halle a An der Universiätät 2empfiehlt hochelegante und saubere Costüme

für Herren und Damen in reieher Auswahl

9o S i h eFabrik für Luftgas Automaten G m b
Vorzüglich zur selbststündigen effectvollen Be

lencbtung für gewöhnl Gasfiammen wie für
Gasglühlieht Heizgas und zum Betriebe vonGasmotoren überhaupt dort wo sich keine Gasfabriken
befinden Die Selbsterzeugung von Leuchtgas auf Kaltem
Wege mit dem

patentirt Luft 3 3 Ta W gtematen Sss s S I I 8 83 s
ist die möglichst einfachste

180 Anlagen 6000 Plammen
mit bestem Erfolge im Betriebe

Goldene Hedaille Wien 1894 Ehrenpreis undgoldene MHedaille Dresden 1894
Staatspreis Wels 1894

Silberne Hedaille r5 W n ubenstrasse IBureau Berlin 9 Telephon Amt I 649

Nr 20 31 33
112 u AHan probire

m 3 e
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r 2
S e5 z r S te S

mit dem Fabrikſtempel Braus e Co Jſerlohn
Unübertroffen den beſten engliſchen ebenbürtig

Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen
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eſtellt ſind zu erhöhen genügt ein kleiner Zuſatz von

Erſte Handelslehranſtalt zu Balle
R Gollaseh Landwehrſtraße 7

Dieſe älteſte Privat Fachſchule des hieſigen Platzes empfiehlt ſich allen
die eine gediegene kaufm Fachbildung ſuchen Lehrfächer Buchführung kaufm
Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch e Einzel Unterricht Proſpect franco

Oeffentliche Handelslehrauſtalt zu Teipzig
Beginn des 68 Schuljabhres am 18 April d g

Die Reife Zeugniſſe der höheren Abtheilung der Anſtalt 3 jähriger
Kurſus berechtigen zum einjährig freiwilligen Dieuſt

Für junge Leute welche ſich den Berechtigungsſchein r einjährig frei
willigen Dienſte erworben haben iſt ein fachwiſſenſchaftlicher Kurſus von
Jahresdauer bei 34 Lehrſtunden in der Woche eingerichtet Unterricht in
allen Zweigen der Handelswiſſenſchaft Franzöſiſche und engliſche Sprache
r gtgriſch italieniſche ſpaniſche und ruſſiſche Sprache ſowie Stenographie

fakultativ
Schulgeld 240 Mark für das Jahr
Proſpekte der Anſtalt ſowie weitere Auskunft wolle man von dem

Unterzeichneten verlangen
Leipzig im Januar 1898 Prof M Raydt Direktor

Grosse G örlitzer LotterieHaupt und Schlußziehnng un derr in Februar
Hauptgewinn event i W v 250 Mark

mindeſtens aber i W v 151,000 Mk
Preiſe der Looſe Ganze 11 Mk Halbe 5,50 Mk Viertel 2,75 Mk

Sämmtliche Gewinne werden auf Wunſch mit 900 baar ausgezahlt

FIetzer Bombau Geld Lotterie
Ziehung 12 15 Februar gewinn 50,000 MarkPreis des Looſes 3,30 Mark

Pferde Lotterie zu Berlin
Ziebung 10 März Hauptgewinn i W v 15,000 Mk

Preis des Looſes 3 Mark
Geflügel Lotterie des Ornithologischen
Central Vereins f Sachsen u Thüringen

zu Halle a S Ziehnng 7 Febr Preis des Looſes 1 Mk
Looſe zu obigen Lotterien vorräthig bei

Otto Iendel sortiment tHalle a Markt 24
Porto und Liſte 30 Pfg extra

S Eneünn w elnn
20 Liter Weißwein im Faß von 10 Märk an
20 Flaſchen r mit Glas 12 J29 Liter Rothwein im Faß 12
29 Flaſchen mit Glas 159verſendet unter Garantie für reine Traubenweine Kein Riſiko wenn nicht

gefällt nehme zurück Referenzen erbeten oder Nachnghmeverſand
Johannes Ohlig Weinproducent Winkel im Rheingau

D Vertreter geſucht

Zur

e inereSsaison z
empfehlen in nur frischester Qualität bei promptester Bedienung

Prima Holländer Aunstern lebende Helgol Hummern
Brüsseler Poularden UVngar Hastputen Hamb GänseEnten und Hähnchen felste junge Vasanen Birk

SsSchnee und Haselwilid Krammetsvögel Schnepfen
und Seidensehwänze

Rennthier Rehwild und Wildschwein
Fr Französ Trüffeln Ohampignons Radiese EskarolBnäivien und Kopfsalat Artischoken engl SellevieI ier Kartoſfeln fr Ananas Srüne Pommeranzen
Spann Weintraunben Calvilles Apfelsinen Mandarinen

Trauben Rosinen und Knackmandeln
Gemüse und Fracht Conserven
In u ausl Liquenre Weine u Champagner

e Geschmackvoll arrangirte KäsetellerSalate Hayonnnaisen ete

Sprengel Rinne
Leipziger Strasse 2 Telephon 414

m t 7 J WR h e J v S re S e J T re T e 52 w a aJ 2 7 e e 5DS t e e e e ee w C4 d Seit 15 JahrenS C hatCarl Koch s Pöihrzwirboc
ſich durch erſtaunliche Erfolge an vielen

Tauſenden von Kindern bewährt
M Larl Koch s Nährzwieback iſt daher

ein wahrer Segen für viele Mütter
geworden und die letzte Zuflucht wenn
alle Mittel probirt find

die Körperzunghme ſtärkt den Knochen
bau und iſt durch feinen Nährwerth
und Gehalt an Nährſalzen geeignete en r z 7 r

i u Ernährung zu ſchützen
Nur ächt wenn jede Packung mit dem Namenszuge Carl Kochs

verſehen iſt in
Carl Koch s Nüährzwieback Fabrik

Herrenſtraße 1
im Haupt Depot von Helmbold Co Ernst JTJentzsech Leipziger Str
und schlüter s Nachf Georg Uber ſowie in den bekannten durchPlakate kenntlichen Verkaufsſtellen

sind in allen Lotteriea 3,30 Mk goschütten zu haben
0,000 K u s w Metzer Dombau Geldloose à 3 30 Porto u Liste 20 P extra versendet F A Schrader Hannover Gr Packhofstr 29

The Etienne College
of Languages

Gr Urichstrasse 54 IUnterricht in Vranaösiseh
Runglisch Italienisch ete
einzeln u in Cursen durch akad
geb Lehrer der betr Nationalität
Nach der Methode Etienne
spricht und hört derschüler während
des Unterrichtes nur die Sprache
die er zu erlernen wünseht

Probelektionen unentgoltlich
Der Director Etienne

Auskünfte
über Geschäfts u Privatverhüält
nisse ertheilen r at und disecret auf
alle Plätze der Welt tBoy rich Greve

nternationales Auskunfishureau
Halle Gr Ulrichstr 42 I PFornspr 625

Gute Regenſchirme
eigenes Fabrikat das
haltbarſte der Schirm
induſtrie Repar jed
Art Ergebenſt empfohl

Fritz Behrensle a/S S irmfabrS e Seinſerſeiss
Ecke Neunhäuſer

Söffnen s
Maskenverleih Geſchäft

befindet ſich Kl Klausſtraße 14 I
Amerikaniſche Ringäpfel

feinſte Qualität p Pfd 55 u 60

große lürk m An
p Pfd 35 40 45 u Jin Kiſten und ſackweiſe billigſt

feinſte calif Aprikoſen
p Pfd 75 u 85 in Kiſten billiger
ff Brünellen Kirſchen Birnen

Feigen und Dalteln

offerirt
Gust Priedrich Bärgaſee

HMänel s
Mürbteig Kreppeln

ſollten auf keinem Kaffeetiſche fehlen
an Güte und Geſchmack ſind dieſelben
unübertroffen
Gezuckert 4 Stück 10 Pfg
mit Vanilleguß 4 St 12 Pfg
Von 50 an ſchicke ich dieDir PtelaKreypeln überallhin frei

uVaus

Otto FEEämel
Harz 12 und Geiſtſtr 46
Probiren Sie bitte

meinen aröſteten s Pfd V
Derſelbe ſchmeckt wirklich vorzüglich
Für 1,00 liefere ich 1 eMark geröſteten Kaffee

welcher durch ſeinen Wohlgeſchmack
das Lieblingsgeträuk vieler ſpar
ſamer Hausfrauen geworden iſt und
über ganz Deutſchland verſand wird
vHalleſches Kaffee u Cacgo Verſ Geſch

Otto Bornschein Hier

Schnuell
keneranzünder

von H Wiemer im Gebrauch
praktiſch und billigſt bewährt

100 Stück 35 Pfg
u haben bei ePrnst Jentysch ar

W P z vCarl Koen s Rährzwieback befördert e
Ancetiom

Sonnabend den 29 d Mts Vorm
das Kind vor den Folgen fehlerhafter a ich Geiſtſtr 39

1 Steindruckhandprefſe m ſämmtl
Zubebör 1 Handſchueidemagſchine
4 Verticows 3 Kommoden 2Schreibtiſche 2 Kleiderſchränuke
3 Sophas 1 Regulagtor 1 vollſt
Bett 4 Bilder 1 Nähtiſch Partie
Korbwaaren 25/10 Cigarren

ferner 5412 Uhr im Röderberg in
Giebichenſtein

S 1 Schreibtiſch von EicheUm den Wohlgeſchmack von allen Suppen auch wenn ſie nur mit Waſſer her p r in Halle a/S

Zu haben bei

Geiſtſtraße 10

3 r r e3 e e t3 Reiten uscheirenceetorGrösste Gasausnutzung Gleichmüss Wärmevertheilung

Minuten ein warmes Badkrospekto graſh J G Houhben Sohn Garl Aachen
VWlederverkäüufer an fast allen Plälzen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

III
Sonnabend den 29 d DeJohannes Schwarz Vormittags 11 Uhr verſteigere i

Geiſtſtraße 39 hier zwaugsweiſe
ein Billard eine Plüſchgaruitur
Vertikows Kleiderſekretäre Kom
moden Sophas Spiegel eine
Remontoirnhr Dapper s Erd
beſchreibung Aſig er

Hirseh Gerichtsvollzieher

Die Expehitionen der SaaleZeitung
beſinden ſich

Gr Zerlin Nene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern
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